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Warum ein Monitoring notwendig ist

• Stark reduziertes Aufkommen von Glasaalen an den Küsten; die Ressource ist 
nicht vermehrbar: eine hohe Verantwortung für die Nutzer

• Der Kenntnisstand zum Aal ist ungenügend, benötigt werden u.a. weitere Daten zur  
Zu- und Abwanderung, zum Wachstum, zur Mortalität und zur Effizienz von 
Besatzmaßnahmen

• Aalbesatz und Aalfang werden von Teilen der Gesellschaft kritisiert – dem ist durch 
hohes Engagement und umsichtiges Vorgehen bei der Aalbewirtschaftung 
Rechnung zu tragen
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Wenn Fangen und Besetzen nicht reicht – was ist zu tun?

• Ausweitung des Monitorings durch wissenschaftliche Institute

• Kopplung (geförderter) Besatzmaßnahmen an ein 
verpflichtendes Monitoring 

• Zusätzliche Datenerhebungen durch die Bewirtschafter auf 
freiwilliger Basis MH4



Folie 3

MH4 verpflichtende Markierung?
Mattias Hempel; 01.07.2025
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Argumente für die verstärkte Einbindung der Bewirtschafter in das Monitoring

• Verbesserte Datengrundlage durch zusätzliche Untersuchungen zum Beispiel zur 
Zuwanderung, zur Bestandsentwicklung oder zum Blankaalaufkommen

• Hohe Flächenabdeckung bei der Datenerhebung

• Heraushebung gewässerspezifischer Unterschiede bzw. Besonderheiten innerhalb 
von Flussgebietseinheiten bzw. Aaleinzugsgebieten

• Unabhängige Datenerhebung zur eigenständigen Beurteilung der Bestandssituation

• Erhöhung der Glaubwürdigkeit bezüglich des Bestrebens zur nachhaltigen Nutzung
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Fangen und Messen - mehr braucht es nicht

• Erfassung des Aufkommens junger Aale mit Aalfallen
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Fangen und Messen - mehr braucht es nicht

• Erfassung der Bestandsentwicklung durch Elektrofischerei
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Fangen und Messen - mehr braucht es nicht

• Erfassung der Bestandsentwicklung durch erwerbsfischereiliche Fanggeräte
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Fangen und Messen - mehr braucht es nicht
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Ergebnisse des Aalmonitorings im Elbabschnitt Lauenburg - Geesthacht 2009 – 2023

R2 = 0,869
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Anzahl der jährlich im Elbe-Lübeck-Kanal beim Monitoring gefangenen Aale 2008 – 2024
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R2 = 0,918
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Monitoring und optimierte Bewirtschaftung als Antwort auf Kritik

• Insbesondere die größeren bzw. renommierteren Naturschutzverbände üben 
massive Kritik an Aalfang und Aalbesatz

• Grundlage sind gewöhnlich Einschätzungen des Thünen-Instituts und des ICES, 
eigene Beobachtungen oder Datensätze liegen meist nicht vor
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Optimierung der Bewirtschaftung

Wie viele Glasaale sind nötig um dieselbe Wirkung wie mit einem 
vorgestreckten Aal zu erreichen?

2019 2020 2021 2022 2023
NOK 11,87 7,27 2,94 3,93 3,44 5,22
ELK 3,33 4,38 4,23 3,92 4,03 4,01

Glasaaläquivalent je AV 
gewichtetes Mittel      

2019 bis 2023
Gewässer

Glasaaläquivalent je AV im jeweiligen 
Untersuchungsjahr

Da zur Produktion eines Vorgestreckten deutlich weniger als 3 Glasaale benötigt werden, stellt 
Besatz mit Vorgestreckten die deutlich ressourcenschonendere Variante dar.

Ausgehend von einem Äquivalent von 3 und einer Gesamtmortalität von 25 % in der 
Lebensphase von der Ankunft in der Aalfarm bis zum Einbringen in das Besatzgewässer 
würde sich der Bedarf an Glasaalen um mehr 55 % reduzieren!



…und dann eine 
angeregte und 

konstruktive Diskussion! 


